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AUSBILDUNG 
	 				      KONKRET

Download der Broschüre unter 
www.ihk.de/regensburg/ausbildungkonkret

›› �Die IHK-Broschüre „Ausbildung konkret“ informiert Schülerinnen 
und Schüler zu den Karrierechancen der dualen Ausbildung. 

Ausbildung konkret bietet einen Überblick über die 
Ausbildungsberufe in Industrie, Handel und Dienst 
leistungen, enthält Informationen rund um die Themen 
Aus- und Weiterbildung und gibt Tipps für den 
Berufsstart. Außerdem unterstützt die Broschüre 
auch Lehrer und Lehrerinnen beim Thema Berufs-
orientierung im Unterricht (z.B. Vorlagen Bewer-
bungsschreiben, Fakten zur Ausbildung).  

Was bietet die neue Auflage?  
 
 Der Inhalt gliedert sich nach folgendem Prinzip:  
	 Vor – Während – Nach der Ausbildung.  
	 Von der Frage „Was möchte ich beruflich ma-	
	 chen“ bis hin zu „welche Berufs- und Karriere	
	 wege stehen mir nach der Ausbildung offen“, 	
	 geben wir die Antworten.

 Spezialthemen, wie z.B. „Ausbildung macht 
	 Eltern stolz“, „Frag die AusbildungsScouts“ oder 	
	 „Azubi-Interview“ runden das Infomagazin ab.

Fester Bestandteil der gedruckten Ausgabe von 
„Ausbildung konkret“ ist auch heuer wieder der 
Lehrstellenatlas, der nach Ausbildungsberufen  
sortiert, die Betriebe in der Region auflistet.  
Praktisch also, gleich die richtigen Adressen für  
eine Bewerbung zur Ausbildung oder zu einem 
Praktikum vorliegen zu haben.  

Für die Eintragung im Lehrstellenatlas senden wir 
automatisch allen Ausbildungsbetrieben jährlich ein 
Formular per Post. 
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D ie IHK ehrte die herausragenden Leistungen der 
Absolventinnen und Absolventen der Winterprüfung 
2025/26. Insgesamt 53 Preisträger aus der Aus- 
und Weiterbildung erhielten für ihre exzellenten 
Abschlüsse die besondere Anerkennung der 

regionalen Wirtschaft. IHK-Präsident Christian Volkmer bezeich-
nete die jungen Fachkräfte als das Rückgrat der regionalen 
Wirtschaft und als direkte Antwort auf die drängenden Herausfor-
derungen durch Digitalisierung und den demografischen Wandel. 

Ein besonderer Höhepunkt der diesjährigen Ehrung war die 
Würdigung einer außergewöhnlichen Einzelleistung: Ein Absolvent 

schloss seine Prüfung mit der maximal erreichbaren Punktzahl 
von 100 von 100 Punkten ab. Volkmer hob hervor, dass ein solches 
Ergebnis kein Produkt des Zufalls sei, sondern das Resultat von 
außergewöhnlicher Disziplin, investierter Zeit und dem Willen, 
über die eigenen Grenzen hinauszuwachsen.

Ein zentraler Aspekt der Feierstunde war zudem die Würdigung 
der Ausbildungsbetriebe und der Berufsschulen. Volkmer betonte, 
dass die enge Verzahnung zwischen betrieblicher Praxis und schu-
lischer Lehre das Fundament des dualen Systems bilde. Er dankte 
den Ausbildern, die als Mentoren und Vorbilder fungieren und so 
maßgeblich zur Entwicklung der Talente beitragen.

Spitzenleistungen im Fokus: 
			     IHK Regensburg ehrt die
				    Besten der Winterprüfung 

Landesbeste/r Ausbildungsberuf Ausbildungsbetrieb

Christian Bäumler Werkzeugmechaniker emz-Hanauer GmbH & Co. KGaA, Nabburg

Simon Hechtbauer Kaufmann im E-Commerce quattroM GmbH & Co. KG, Regenstauf

Stefan Lautenschlager Kaufmann für Groß- und Außenhandelsmanagement Fachrichtung: Großhandel Meier Betonwerke GmbH, Lauterhofen

Stephanie Schießl Verkäuferin Sutor Schuh GmbH Filiale Cham, Altdorf

Jerome Serve Elektroniker für Geräte und Systeme Zollner Elektronik AG, Zandt

Meik Sigl Aufbereitungsmechaniker Fachrichtung: Naturstein Josef Rädlinger Bauunternehmen GmbH, Cham

Leo Weber Industriemechaniker MB Automation GmbH & Co. KG, Roding

Johannes Hilz Elektroanlagenmonteur Wolf GmbH, Mainburg

Marcel Wagner Fachkraft für Lagerlogistik Yanfeng International Automotive Technology Germany s.r.o. & Co. KG,  
Neustadt a.d.Donau

Sarah Zimmermann Mediengestalterin Digital und Print Fachrichtung: Designkonzeption Haix - Schuhe - Produktions- und Vertriebs- GmbH, Mainburg

Fiona Bernhardt Brauerin und Mälzerin Neumarkter Lammsbräu Gebr. Ehrnsperger KG, Neumarkt i.d.OPf.

Jakob Brüderlein Konstruktionsmechaniker Fischer Licht & Metall GmbH & Co. KG, Mühlhausen

Nora Englisch Mediengestalterin Digital und Print Fachrichtung: Printmedien Auctores GmbH, Neumarkt i.d.OPf.

Florian Macher Kaufmann für Digitalisierungsmanagement Max Bögl Bauservice GmbH & Co. KG, Sengenthal

Luca Beyer Kraftfahrzeugmechatroniker Bayerische Motoren Werke AG, Regensburg

Julia Eichenseher Kauffrau im Gesundheitswesen BARMER Region Ostbayern, Regensburg

Lukas Hagn Chemielaborant Constantia Pirk GmbH & Co. KG, Pirk

PrüferehrungUrkunden für die BestenBestenehrung

Simon Gerhard Huber Fachinformatiker Fachrichtung: Anwendungsentwicklung TGW Systems Integration 
GmbH, Teunz

Foto: © altrofoto.de
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Save the Date

Landesbeste/r Ausbildungsberuf Ausbildungsbetrieb
Julian Lohner Elektroniker für Betriebstechnik Einsatzgebiet:  

Betriebsanlagen, Betriebsausrüstungen Infineon Technologies AG, Regensburg

Leonie Reindl Fertigungsmechanikerin Horsch Maschinen GmbH, Schwandorf

Simon Rosenlehner Kaufmann für Spedition und Logistikdienstleistung DACHSER SE, Mintraching

Lena Schäfer Buchhändlerin keine Datenschutzfreigabe

Laura Schöffel Kauffrau für Versicherungen und Finanzanlagen Berthold Maier Versicherungen-Bausparer, Weiden i.d.OPf.

Tobias Urban Fachinformatiker Fachrichtung: Systemintegration Krankenhaus Barmherzige Brüder gGmbH, Regensburg

Lisa Wittmann Bankkauffrau Raiffeisenbank Oberpfalz Süd eG, Donaustauf

Adrian Cornea Industrieelektriker Fachrichtung: Betriebstechnik KRONES AG = Nittenau =, Neutraubling

Patrick Dallinger Technischer Produktdesigner Fachrichtung:  
Maschinen- und Anlagenkonstruktion F.EE Industrieautomation GmbH u. Co KG, Neunburg vorm Wald

Sophie Tischler Industriekauffrau Lorenz Snacks GmbH & Co KG, Neunburg vorm Wald

Viviane Fischer Kauffrau für Büromanagement Bayerische Staatsforsten AöR Forstbetrieb Flossenbürg, Flossenbürg

Simon Gerhard Huber Fachinformatiker Fachrichtung: Anwendungsentwicklung

Maximilian Konrad Kaufmann im Einzelhandel denn`s Biomarkt GmbH Filiale Weiden i.d.Opf., Töpen

Oliver Prüll Zerspanungsmechaniker LEISTRITZ PRODUKTIONS- TECHNIK GMBH, Pleystein

Maximilian Schmeller Mechatroniker Hamm AG, Tirschenreuth

Tobias Seibt Produktionstechnologe BHS Corrugated Maschinen- und Anlagenbau GmbH, Weiherhammer

Geeignete Auszubildende zu finden, bleibt für viele Betriebe 
eine zentrale Herausforderung. Veränderte Erwartungen jun-
ger Menschen und ein zunehmender Wettbewerb um Nach-
wuchskräfte erfordern neue Wege im Ausbildungsmarketing.

Die IHK Regensburg für 
Oberpfalz / Kelheim hat 
hierzu eine neue Bro-
schüre veröffentlicht. Sie 
bietet einen kompakten 
Überblick über bewährte 
Ansätze, aktuelle An-
gebote und praktische 

Unterstützungsmöglichkeiten – von der Ansprache poten-
zieller Bewerber/-innen bis zur langfristigen Bindung von 
Auszubildenden. 

Die Inhalte sind praxisnah aufbereitet und lassen sich direkt 
in den Ausbildungsalltag integrieren. Damit erhalten Ausbil-
der/-innen wertvolle Impulse, um ihre Ausbildung sichtbar 
und attraktiv zu gestalten.

Weitere Informationen und die Broschüre finden Sie 
unter: www.ihk.de/regensburg/ausbildungsmarketing

Ausbildertag 2026
„Kompetent scheitern?!“ – 
jetzt vormerken!

Neue Broschüre: 
Impulse für erfolgreiches 
Ausbildungsmarketing

Unter dem Motto „Kompetent scheitern?! Persönlichkeitsent-
wicklung und Herausforderungen in der Ausbildung“ laden 
die Handwerkskammer Niederbayern-Oberpfalz und die IHK 
Regensburg am 22. Oktober 2026 im Jahnstadion Regens-
burg zu einem inspirierenden Fachtag ein.

Freuen Sie sich auf wertvolle Impulse rund um Persönlich-
keitsentwicklung, Resilienz und mentale Gesundheit – 
wichtige Kompetenzen für eine zukunftsfähige Ausbildung.
Am Vormittag erwarten Sie interessante Vorträge von Jens 
Corssen, renommierter Psychologe, Bestseller-Autor und 
gefragter Keynote-Speaker für Selbstentwicklung und men-
tale Stärke, sowie Tobias Rohde, Direktor des Fritz-Schubert-
Instituts und Experte für psychologisches Wohlbefinden und 
Persönlichkeitsbildung.

Am Nachmittag vertiefen Sie Ihr Wissen in praxisnahen 
Foren, beispielsweise zu psychischem Wohlbefinden, 
interkulturellen Herausforderungen oder dem Umgang 
mit Belastungen bei Auszubildenden.

Ein Tag voller Inspiration, Austausch und konkreter Impulse 
für Ihre Ausbildungspraxis.

Anmeldung ab 
1. September 
möglich – jetzt 
Termin vormerken!

Ansprechpartnerin:
Alla Zerr
09 41 56 94-217
zerr@regensburg.ihk.de
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RechtInformationen

www.ihk.de/regensburg/ausbildungsscouts

Ansprechpartnerin
Matea Vrkic
0941 5694-216, vrkic@regensburg.ihk.de

Bis zu 30 % der Studierenden in Deutschland 
beenden ihr Studium vorzeitig. Die häufigsten 
Gründe: die Leistungsanforderungen passen 
nicht zu den eigenen Stärken, finanzielle Be-

lastung und der Wunsch nach mehr Praxisbezug 
und klaren Strukturen. Besonders betroffen sind 

Studiengänge der Geisteswissenschaften sowie 
Mathematik und Naturwissenschaften. Für Unternehmen bedeutet 
das: Eine große Gruppe gut vorqualifizierter, reflektierter und moti-
vierter junger Menschen sucht eine neue berufliche Perspektive.

Studienabbrecher sind qualifizierte Nachwuchsfachkräfte mit 
bewusster Neuausrichtung.

Mit der neuen Landkarte von 
„Switch zur Ausbildung“ gezielt neue 
Zielgruppen für die Ausbildung gewinnen
Sie möchten Studienabbrecher/-innen für Ihre Ausbildung 
gewinnen? 
Dann nutzen Sie jetzt die neue Unternehmenslandkarte von „Switch 
zur Ausbildung“, um sichtbar zu werden und genau diese Ziel- 
gruppe zu erreichen. 
Durch Ihre Registrierung präsentieren Sie Ihr Unternehmen direkt 
interessierten Studienabbrecher/-innen und erhöhen Ihre Reich-
weite nachhaltig.

Erfolgreich ausbilden: 
			   So profitieren Betriebe 
  von Studienabbrechern!

Ansprechpartnerin
Konstanze Kindhammer
Tel: 089 5116 1765
Maria-Sophia Gulden
Tel: 089 5116 1808

https://switch-zur-ausbildung.de/finde-dein-unternehmen/fuer-unternehmen

Praktiker für die Praxis
Nach einem Jahrzehnt AusbildungsScouts zieht die IHK Regensburg
für Oberpfalz / Kelheim eine stolze Bilanz: Aktuell sind in der Region
64 Scouts von 40 teilnehmenden Unternehmen unterwegs, die 70
Schulen besucht haben. Einige hiervon hat die IHK jetzt ausgezeich-
net. Das Projekt bringt engagierte Auszubildende in Schulen, wo sie
Schülerinnen und Schülern authentisch und auf Augenhöhe ihre
Ausbildungsberufe, den Ausbildungsalltag sowie Karrierechancen
vorstellen. Ziel ist es, junge Menschen für die duale Berufsausbildung
zu begeistern und ihnen eine fundierte Orientierung für ihre Berufs-
wahl zu geben.

Bei der Auszeichnung (v.l.): Projektkoordinatoren Hubert Schöffmann (BIHK) und
Sarah Heinrich (IHK Regensburg), Ausbilderin Saskia Muhr (Kromberg und
Schubert GmbH und Co KG), Ausbilder Benedikt Lihl (Nabaltec AG), Christian
Messner (Mittelschule am Schlossberg in Regenstauf), Susanne Klebensberger
(Mittelschule in Roding), IHK-AusbildungsScout Timo Waldmüller und Ausbilderin
Anke Schrötter (DEHN SE), Leiter Berufsbildung Ralf Kohl (IHK Regensburg) sowie
BIHK-Hauptgeschäftsführerin Gerti Oswald (Foto: Goran Gajanin / das Kraftbild)
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IHK-Ausbildungsakademie

ie ehrenamtlichen Jurorinnen und Juroren sind das 
wichtigste Gremium der IHK Ausbilderakademie Bayern. 
Sie stehen für Qualität, Praxisnähe und Verlässlichkeit im 
Zertifizierungsverfahren. Mit ihrem Engagement tragen 
sie maßgeblich dazu bei, die Berufliche Bildung in Bayern 
weiter zu stärken.

Wir freuen uns sehr, dass wir in der IHK Regensburg erstmals drei 
ehrenamtliche Jurymitglieder begrüßen dürfen. Das Besondere: Alle 
drei haben sämtliche Stufen des dreistufigen Zertifizierungsverfah-
rens erfolgreich durchlaufen. Ihr persönlicher Weg vom Bronze- über 
den Silber- bis hin zum Gold-Zertifikat macht sie zu authentischen 
und äußerst kompetenten Begleitern für künftige Zertifizierungsteil-
nehmende.

„Ich bin mit voller Leidenschaft dabei, wenn es darum geht, Men-
schen zu begleiten, sie zu fördern und gemeinsam mit ihnen Freude 
am Lernen zu erleben. In der Jury der IHK Ausbilderakademie mitzu-
wirken, ist für mich daher eine wunderbare Möglichkeit, mich ehren-
amtlich einzubringen, und eine Herzensangelegenheit, Qualität in der 
Ausbildung sichtbar zu machen und mich mit anderen Engagierten 
auszutauschen. Gerade weil es im Ausbildungsbereich noch zu wenig 
Anerkennung für Weiterbildungen gibt, möchte ich hier ein Zeichen 
setzen – für mehr Wertschätzung, mehr Vernetzung und mehr Be-
geisterung für das, was gute Ausbildung ausmacht“, so Bettina Karg.

„Aus- und Fortbildungen ergeben eine solide fachliche Qualifizie-
rungsebene für Ausbilderinnen und Ausbilder, deren Anforderungs-
profil immer vielfältiger wird. Die Zertifizierung gibt neue Impulse für 
eine erfolgreiche Ausbildung und erweitert das Kompetenzportfolio 
ihrer Teilnehmer, um den aktuellen und zukünftigen Herausforderun-
gen gerecht zu werden. Für mich war die Zertifizierung ein wichtiger 
Schritt zur Erweiterung meiner beruflichen Handlungskompetenz, 
was mich motiviert auch andere auf diesem Weg zu begleiten!“ sagt 
Richard Gleißner.

„Ich kann mich hier nur anschließen. Ein so wichtiges Ehrenamt  
begleiten zu dürfen, macht mir Freude. Gerade vor dem Hintergrund, 
die Ausbilderinnen und Ausbilder in ihrem Handeln zu stärken und 
sie sichtbar zu machen. Das Netzwerk und die Möglichkeiten sind 
wichtiger denn je - die Herausforderungen und Aufgaben verändern 
sich ständig“, meint Daniela Etterer.

IHK Ausbilderakademie: 
		    Ehrenamtliche Expertise 
					     stärkt Qualität

Im Bild (v.l.): Ute Schwarz, Daniela Etterer, Richard Gleißner, Bettina Karg und Ralf Kohl
Foto: IHK

Warum sich die Teilnahme am 
dreistufigen Zertifizierungsverfahren lohnt
Persönliche Weiterentwicklung: Fachliche, methodische und 
pädagogische Kompetenzen der Ausbilderinnen und Ausbilder 
werden systematisch gestärkt.

Qualitätssiegel mit Strahlkraft: Die Zertifikate Bronze, Silber und 
Gold machen professionelles Ausbildungshandeln sichtbar – 
innerhalb des Unternehmens und darüber hinaus.

Impulse für die eigene Ausbildungspraxis: Das Verfahren bietet 
wertvolles Feedback und fördert eine kontinuierliche Verbesse-
rung der Ausbildungsqualität.

Die Ausbilderakademie verbindet engagierte Ausbilderinnen und 
Ausbilder aus ganz Bayern. Ob Erfahrungsaustausch, neue Impulse 
oder gemeinsame Projekte – das Netzwerk bietet eine starke 
Plattform für alle, die Ausbildung aktiv gestalten und voranbrin-
gen möchten.

Die Übergabe der Berufungsurkunden fand in der IHK in Regens-
burg statt - durch Ralf Kohl (Bereichsleiter Berufliche Ausbildung) 
und Ute Schwarz (Teamleitung Ausbildungsberatung).

Informationen zur Ausbilderakademie: 
https://ausbilden.bihk.de/ausbilder-in-bestform.html

D
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Informationen

		  Prüfungsinformationen 
	   			  zur Neuordnung 
	 der Industriekaufleute

ie Ausbildungsordnung gilt für 
alle Ausbildungsverhältnisse ab 
1. August 2024.

Die Abschlussprüfung Teil 1 soll im vierten 
Ausbildungshalbjahr im Prüfungsbereich 
Leistungserstellung, Logistik, Beschaffung 
und Buchhaltung stattfinden. Die Prüfungs-
zeit beträgt 90 Minuten. Der Prüfungsteil 
wird mit 25 Prozent gewichtet.

Die Abschlussprüfung Teil 2 soll am Ende 
der Berufsausbildung stattfinden. Im schrift-
lichen Prüfungsbereich Marketing, Vertrieb, 
Personalwesen und kaufmännische Steue-
rung und Kontrolle beträgt die Prüfungs-
zeit 150 Minuten und wird mit 35 Prozent 
gewichtet. Im schriftlichen Prüfungsbereich 
Wirtschafts- und Sozialkunde beträgt die 
Prüfungszeit 60 Minuten bei einer Ge-
wichtung von 10 Prozent. Der praktische 
Prüfungsbereich „Fachaufgabe im Einsatz-
gebiet“ wird mit 30 Prozent gewichtet. 
 
Im praktischen Prüfungsbereich hat der 
Prüfling nachzuweisen, dass er in der Lage 
ist,
1.	 eine komplexe berufstypische Fachaufga-

be prozessorientiert zu planen, durchzu-
führen und auszuwerten,

2.	 einsatzgebietsspezifische Lösungen zu 
analysieren und daraus eine begründete 
Auswahl unter Berücksichtigung recht-
licher, ökonomischer, ökologischer und 
sozialer Aspekte zu treffen sowie

3.	 das gewählte Vorgehen zu reflektieren, 
zu dokumentieren sowie die Ergebnisse 
zu präsentieren und zu bewerten.

Hinweise zur Auswahl der Fach-
aufgabe im Einsatzgebiet

Die Fachaufgabe muss so gestaltet sein, 
dass der Auszubildende sie im geplanten 
Durchführungszeitraum eigenständig be-
arbeiten kann. Dazu gehört, dass er
•	 die Ausgangssituation analysiert,
•	 das Vorgehen plant,

•	 mehrere aufeinander aufbauende Arbeits-
schritte durchführt,

•	 Handlungsalternativen prüft und eine be-
gründete Entscheidung trifft sowie

•	 die Ergebnisse dokumentiert, reflektiert 
und bewertet.

Die Fachaufgabe soll daher einen zusam-
menhängenden betrieblichen Ablauf oder ein 
Projekt abbilden und darf sich nicht auf eine 
einzelne Routinetätigkeit oder einen isolier-
ten Arbeitsschritt beschränken.
Eine geeignete Fachaufgabe enthält zudem 
eine erkennbare betriebliche Entscheidungs- 
und Handlungssituation, in der der Auszu-
bildende unterschiedliche Lösungswege ana-
lysiert und eine begründete Auswahl trifft.

Was bedeutet das?
1.	 Es muss eine komplexe berufstypische 

Fachaufgabe sein
„Komplex“ bedeutet hier:
•	 mehrere zusammenhängende Arbeits-

schritte
•	 keine reine Routinetätigkeit
•	 ein vollständiger betrieblicher Ablauf 

oder ein klar abgegrenztes Projekt
 	

„Berufstypisch“ bedeutet hier:
•	 eine typische kaufmännische Tätigkeit 

von Industriekaufleuten
•	 eine Aufgabe aus einem kaufmän-

nischen Geschäftsprozess, z. B. in 
Vertrieb, Marketing, Beschaffung, Lo-
gistik, Personalwirtschaft, Leistungs-
erstellung, Kaufmännische Steuerung 
und Kontrolle

2.	 Der Prüfling muss analysieren und  
Entscheidungen treffen
Die Ausbildungsordnung fordert aus-
drücklich: „Lösungen analysieren und da-
raus eine begründete Auswahl treffen.“
Das bedeutet: Der Auszubildende darf 
nicht nur ausführen, sondern muss Alter-
nativen vergleichen und Entscheidungen 
begründen.

3.	 Der Prüfling muss den Prozess oder das 
Projekt reflektieren und bewerten
Der Auszubildende muss zeigen, dass er 
sein Vorgehen versteht und beurteilen 
kann.
Das umfasst:
•	  Dokumentation der Durchführung
•	  Reflexion des Vorgehens
•	  Bewertung des Ergebnisses
•	  ggf. Verbesserungsmöglichkeiten

Die Prüfungszeit für die Erstellung der 
Dokumentation, für die Präsentation 
und für das fallbezogene Fachgespräch 
beträgt insgesamt 24 Stunden und 30 Mi-
nuten. Für die Erstellung der Dokumenta-
tion soll der Prüfling 16 Stunden und für 
die Erstellung der Präsentation 8 Stunden 
nicht überschreiten. Die Prüfungszeit für 
die Durchführung der Präsentation und 
das fallbezogene Fachgespräch beträgt 
insgesamt 30 Minuten. Die Durchführung 
der Präsentation soll eine Dauer von 10 
Minuten nicht überschreiten.

Bei der Ermittlung des Ergebnisses 
für den Prüfungsbereich sind die Be-
wertungen wie folgt zu gewichten. Die 
Bewertung für die Dokumentation mit 10 
Prozent, die Bewertung für die Präsen-
tation mit 20 Prozent und die Bewertung 
für das fallbezogene Fachgespräch mit 
70 Prozent.

Ein Leitfaden für das fallbezogene Fachge-
spräch, ein Merkblatt zur Einreichung des 
Antrages sowie weitere Infos finden Sie unter 

https://www.ihk.de/regensburg/
industriekaufleute-pruefungsinfos

D
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Prüfungstermine

IHK-Abschlussprüfung Winter 2026/2027

Berufe/ Berufsgruppen Schriftliche  
Prüfung

Praktische  
Prüfung

Kaufmännisch und kaufmännisch verwandte Berufe, IT-Berufe 24.11. und 
25.11.2026 Januar 2027

Berufskraftfahrer/-in 01.12.2026 Dezember 2026 / 
Januar 2027

Fachinformatiker/in, IT-Systemelektroniker/-in 25.11.2026 Januar 2027

Elektro (VO 2007 – Teil 2), Elektroanlagenmonteur/-in, Industrieelektriker/-in, 
Naturwissenschaftliche Berufe Teil 1, Metall (alt), Maschinen- und Anlagen-
führer/-in, Mechatroniker/-in (VO 2011), Elektroniker/-in für Maschinen- und 
Antriebstechnik (VO 2008 – Teil 2), Fachkraft für Metalltechnik (VO 2013), 
Fachpraktiker/-in für Zerspanungsmechanik (VO 2011), Technische/r System-
planer/-in (VO 2011), Technische/r Produktdesigner/-in (VO 2011), Holzmecha-
niker/-in (VO 2015), Fachkraft für Möbel-, Küchen- und Umzugsservice, Textil- 
und Modenäher/-in/-schneider/-in Teil 1 (VO 2015), Bau- und übrige Berufe

01.12.2026 Januar 2027

Qualitätsfachmann/-frau 01./02.12.2026 Januar 2027

Naturwissenschaftliche Berufe Teil 2, Metall (VO 2007 – Teil 2), VM für Kunst-
stoff- und Kautschuktechnik (VO 2012), KFZ-Mechatroniker/-in Teil 2 (VO 2013), 
Graphisches Gewerbe, Technische/r Modellbauer/-in (VO 2009), Gießerei-
technische Berufe (VO 2015), Stanz- und Umformmechaniker/-in (VO 2013), 
Werkstoffprüfer/-in (VO 2013), Textil- und Modenäher/-in/ -schneider/-in Teil 
2 (VO 2015), Fertigungsmechaniker/-in (VO 2013)

02.12.2026 Januar 2027

Bauzeichner/-in 01.12.2026 12. - 13.01.2027

Technische Abschlussprüfungen

Ansprechpartner
Daniela Bornschlegl, 
Theresa Linnert, Theresa Kalteis, 
Ronny Thiemig  
(Tel. 0941 5694-325, -336, -375 
und -317)

Die IHK Regensburg für Oberpfalz / Kelheim führt im Winter 2026/2027 wieder Abschlussprüfungen für kaufmännische und technische Auszu-
bildende durch.

Folgende Zulassungskriterien und der Anmeldetermin sind zu beachten:

Anmeldeschluss: 15. August 2026

1. Zulassung ohne  
vorangegangenes Berufs- 
ausbildungsverhältnis

Zur Abschlussprüfung wird auch zugelassen wer nachweist, dass er mindestens das Eineinhalbfache der Zeit, die als Ausbil-
dungszeit vor- geschrieben ist, in dem Beruf tätig gewesen ist, in dem er die Prüfung ablegen will. Im begründeten Ausnah-
mefall kann von dem Einein- halbfachen der Zeit abgesehen werden. Der Antrag mit glaubhaften Tätigkeitsnachweisen und 
sachlich-zeitlicher Gliederung muss der IHK bis spätestens 15. Mai 2026 vorliegen.

2. Vorzeitige Zulassung wegen 
überdurchschnittlich guter 
Leistungen

Auszubildende, deren Ausbildungsvertrag vor dem 1. Oktober 2027 endet, können auf Antrag bereits zur Winterprüfung 
2026/2027 zugelassen werden, wenn ihre Leistungen dies rechtfertigen. Die schulischen Leistungen ergeben sich aus dem 
Jahreszeugnis Sommer 2026 der Berufsschule. Die betrieblichen Leistungen müssen auf dem bei der IHK zu beziehenden  
Antragsformulars bestätigt werden. Der Antrag auf vorzeitige Zulassung zur Abschlussprüfung muss der IHK bis spätestens  
31. Juli 2026 vorgelegt werden.

3. Reguläre Zulassung

Auszubildende, deren Ausbildungszeit bzw. Ausbildungsstufe vor dem 1. April 2027 endet und die die Zwischenprüfung oder Ab-
schlussprüfung Teil 1 abgelegt haben, erhalten von der IHK das Anmeldeformular über ihren Ausbildungsbetrieb bis Ende Juli. 
Laut Prüfungsordnung werden Zulassungen nur dann ausgesprochen, wenn auch die Ausbildungsnachweise (Berichtshefte) 
ordnungsgemäß geführt und im Azubi-Infocenter oder bei der Online-Prüfungsanmeldung hochgeladen wurden.

4. Berufsschulnote Anträge auf Übernahme der Berufsschulnote in das IHK-Prüfungszeugnis müssen bis 31. Dezember 2026 gestellt werden.

5. Anträge und Dokumenta- 
tionen für technische  
Berufe / 
Betrieblicher Auftrag

Die Antragsunterlagen des betrieblichen Auftrags / der betrieblichen Projektarbeit sind bis Anfang September einzureichen. 
Bei der Abwicklung über die Online-Anwendung gelten die in der Anwendung hinterlegten Abgabetermine. Prüflinge, die laut 
Ausbildungsordnung im praktischen Prüfungsteil einen betrieblichen Auftrag bearbeiten können, erhalten mit dem Anmeldefor-
mular die Information, die entsprechenden Antragsunterlagen aus dem Downloadbereich der IHK herunterzuladen. Die Abgabe 
der Dokumentation/der praxisbezogenen Unterlagen sind unmittelbar nach der Durchführung der Arbeiten, spätestens wie in 
der Prüfungseinladung angegeben, dem Prüfungsausschuss der IHK zu übermitteln.

Der Anmeldetermin 15. August 2026 ist unbedingt einzuhalten, wenn eine Berücksichtigung zur Winterprüfung 2026/2027 erfolgen 
soll. Verspätet eingehende Anträge und Anmeldungen können nicht mehr berücksichtigt werden. Die schriftlichen Einladungen zu 
einzelnen Prüfungshandlungen werden von der IHK zirka zwei Wochen vor Prüfungsbeginn verschickt.

Anmeldeschluss: 15. August 2026

Kaufmännische Abschlussprüfungen

Ansprechpartner
Tanja Maier, Sabine Dreier, 
Verena Kindl, Alexandra Spitzer, 
Michael Surner, Bettina Nörl, 
Lea Schneider 
(Tel. 0941 5694 -343, -358, -270, 
-206, -257, -364, -254) 
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Der Prüfungskatalog für die bundeseinheit-
liche Abschlussprüfung in dem Ausbildungs-
beruf „Bankkaufmann/-frau“ ist vom 
zuständigen Fachausschuss überarbeitet 
und aktualisiert worden.

Die einschließlich der enthaltenen Formelsammlung überarbeite-
te zweite Auflage berücksichtigt die seit der ersten Auflage vom 
November 2020 eingetretenen Veränderungen in den beruflichen 
Tätigkeiten.

Die 2. Auflage kann ab sofort beim u-form Verlag unter der 
folgenden Bestellnummer bezogen werden: Bankkaufmann/-frau: 
Best.-Nr. 5951 

Eine Online-Bestellung ist möglich über: 
https://www.u-form-shop.de

Die 2. Auflage des Prüfungskatalogs liegt erstmals der Gestreck-
ten Abschlussprüfung Herbst 2026 (Teil 1) bzw. Winter 2026/27 
(Teil 2) zugrunde.

Aktualisierte Auflage 
des Prüfungskatalogs der Bankkaufleute

Wie erreichen Unternehmen junge, motivierte Menschen? Wer kommt dabei in Frage? 
Wie bildet man zeitgemäß aus und wie bindet man Nachwuchskräfte dauerhaft an sein 
Unternehmen? Die Podcastreihe „Sei ein Mentor“ gibt wertvolle Antworten auf die 
brennenden Fragen der Ausbilder und Personaler.

Hören Sie rein! Hier finden Sie alle Podcasts 
www.dihk-bildungs-gmbh.de/ausbildung/fuer-ausbilder/podcast-sei-ein-mentor/

Der Podcast 
				    für Ausbilder


